
           
Fastentücher in Kärnten 

Mittwoch, 25.März 2026, 19:00 Uhr 

Haus der Begegnung - Maria Saal 

Ein Abend mit Bildern, Gespräch und Informationen zu den Kärntner Fastentüchern 

gestaltet von Mag. Roland Stadler und Monika Suntinger 

 

Zu den besonderen Glaubens- und Kulturschätzen unseres Landes zählen die Fastentücher. Einst in 
ganz Europa verbreitet, ist der Großteil der Fastentücher im Laufe der Zeit verloren gegangen. Erhalten 
geblieben sind sie nur in Kärnten und einige wenige im alemannischen Raum bzw. in Westfalen. Die 
große Anzahl und ihre liturgische Verwendung machen die Kärntner Fastentücher einzigartig.  

Fastentücher wollen in den Wochen vor Ostern zu einem tieferen Verstehen des Todes und der 
Auferstehung Jesu Christi hinführen. Hat sich ihre äußere Form im Laufe der Jahrhunderte verändert, 
die Botschaft ist dieselbe geblieben: Fastentücher verweisen auf das Heilshandeln Gottes in der 
Geschichte.  

So haben wir in Kärnten Zeugnisse aus rund sechs Jahrhunderten, die das erlösende und 
befreiende Handeln Gottes in den jeweiligen zeitlichen Kontext hinein verkünden.  

Einen breiteren Raum wird das Maria Saaler Fastentuch an diesem Abend einnehmen. 


